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eepirôettfepe £Rttitir»3ttttttt&
Organ bet fdjtoetjertfdiett $rmec.

$tx Sitati). ^IUitär3titrd|rip XXXIX. Mrflûnjj.

f&afeU XIX. âo^rfjang. 1873 Wr. S.

©rfdjctnt tn wôdjenttidjen Wummern, ©er SBref« per ©eutefler tft franto burd) bfe ©djwefj gr. 3. 50.
©te Seftedungen werben bfrett an bie „@à)»eiflljauferifà)e $erlag$tHia}ba»Mltng in Safel" abrefflrt, ber Setrag wirb
bei ben auswärtigen abonnemen buraj Dtadjnafjme erfjoben. 3m äu«lanke netjmen ade Sudjtjanblungen Seftedungen an.

Serantwortltdje SJtebattfon: Dberfl SBtetanb unb SWafor »on tSlggèr.

3înb(tlt: ©ie mititätifdjen fragen »ot bet legten Sunbeêoerfammfung. — ©le 9îe»ffion ber SKIlftärorganlfation an ber

£anb bet beftebencen Oefcfce. (©djluß.) — Ucbcr Drganffation be« ®efunbbeit«btenfte« ber eifcgen. armee. — äuelanb: ©eutfdj»
lanb : ©er Mücftritt be« ®cnerat=3nfpctteur« be« 3Jîilitâr»©rjletjung«« unb fflllbung«r3Befen« ©eneral ber 3nfantette ». Remter. —
SRußlanb: Efteorganifatlon ber Äaoaderfe.

2)ie mflitäriftyat /ragen oor itt It&ttn
flunireantrfammluna,.

35er erfle ©egenftanb tear ber Sertàjt über bie

©renjbefetjung, über weldjen ber SRationatrattj bie

3nttiatioe batte unb too He Stngetegenbett aucb am

weitläufigßen bebanbelt würbe. „SDie Äommiffion be=

Hanb ani ben $$. ©feber, Slnberwertb» Äünjli,
©äjmib (Sern) unb SCBccf. 3m 9camen ber Äom=

miffion bemerft beren Sräfibent jur (Einleitung: Die
Slufgabe ber Äommiffion babe ficb infofern erweitert,
alt letztere junäcbft berufen gewefen fei, ben Sertcbt
brë Sunbeêratbe« »om 27. 3uni 1872 ju prüfen,
wäbrenb fobann ber Sunbeêratb audj bie 9tecb

nung über bie ©renjbefefcung neb fi S3 e

riebt einbegleitet babt, weldje beiben lefetern ®t*
genfiânbe audj in ben Sereidj ber Slufgabe gefallen

wären, bie ber Äommiffion gefUUt werben fef.

3ur 85fung biefer Slufgabe babe bie Äommiffion
ficb in jwei ©eftionen getbeilt. SDie eine ®ef=
tion bobe ben SSertcbt unb bie SRedjnung über bie

£ru»»enaufgebote ibrer Prüfung unterworfen, wäbs
rtnb oon ber jweiten Stbtbeilung ber Sericbt über
bie ©renjbefetjung unb über bie Serridjtungen beê eibg.

Ärfeg«fommiffarfate« jum ©egenftanb ibrer Serbano*
lung gemaebt worben fei. — diadi biefer Slbgrenjung
jerfalle aud) bie Sertdjterftattung in jwei 3lbt&ei=

lungen. 3n Sejiebung auf bie erfle Slufgabe, welcbe
ber Äommiffton geworben, fo bürfe bie Slnerfennung
au«gef»rocben werben, bafj bfe SRedjnungen flar unb
genau gefiellt unb geborig belegt worben feien, wai
baubtfâcbltcb ben Semn&ungen bti £rn. ®tab«ma{or
de Grenus al« ein Serbfenft beigemeffen Werben

bürfe. SDie Äommiffion babe fidj fernerbin überjeugt,
bafj efne etngebenbe unb frudjtbringe tibe
SR eoi fi on ftattgefunben babe, welcbe ber 6ibgenof=
fenfebaft an SRücfoergütungen bte ©umme »on gran*
fen 70,792. 45 eingebracht. — ©ie anerfenne fep

ner, baf bie ©tellung ber SRedjnung »iel rafdjer er=

folgt fei, alt ti bei frübern âbnltc&en Slnläffen ber

gall gewefen. @o bobe bie SRedjnung über ben

@onberbunb«felbjug 25 SKonate unb bfe Siqnibation
ber SRedjnungen über bie Srutotoenaufgebote »on

1856/57 etwa« mebr al« jwei Sabre in Slnfürudj

genommen, wäbrenb bie »orliegenbe SRedjnung in 13

SBtVttaten gum Slbfcbluf? gefommen. SDfe Äommiffion
ermangle cafjer niebt, ben babet betbefligt gewefenen

Seamten ibre Slnerfennung ju joflen. — 81« ©x*

gebnifj biefer tRecbnung fìetle ficb berau«, bafj bie

©efammtfoflen gr. 8,262,790. 74 <5t«. betragen,
wobei al« Äuriofum ftdj berau«fteUe, baf? bfefelben

faft genau mit ben Äoften btt ®onberbunb«friege«
fibereinftimmen. 3)fefe Äoften batten ficb nun in
folgenber SBeife ergeben: SDafj nadj Slbjug einer

Steibe »on Verträgen, welcbe niebt ganj genau eine

golge ber £ru»i>enaufftetlung gewefen, eine ®efammt=

jabl oon 3)?annfdjaft«bfenfttagen im Setrag »on

2,361,989 ftdj berauêgefteflt, unb baf ber einzelne
SJiann einfcbliefjli* ber Dffijiere täglicb gr. 3. 25
gefoftet babe. SDabei werbe immerljin bemerft, bafj
bie Äoften, weldje mebr einen finanjieflen ©baxattex

baben, niebt eingeredjnet unb bajÜ bie 8lu«lagen,
weldje nidjt jur eigentlichen ©renjfcefefcung geborten,
tn Slbjug gebradjt feien, fo fn«befonbere bfe ÜWaf=

nafcmen gegen bie SRinberpeft, bie Slnfdjaffung »on

@anftät«material, bie SKiffion febweij. Slerjte u. f. w.
mit gr. 102,916. 61 ©tt., fowie bte Sergütung ber

fantonalen ©ammlung«» unb (§ntlaffung«tage mit
gr. 480,044. 35, fo bafj, nacb Slbjug biefer mebr

accefforifdjen Sluêïagen im Setrag »on gr. 582,960
96 St«., bie SRettoau«gaben im ©anjen nodj betragen

gr. 7,679,829.7S(5t«., wa«obigen gr.3.25 perüKann
unb Sag gleidj fomme.

3n Sejiebung auf ba« fWaterietle ber JRedjnungen

werbe ber näbere Scacbwei« ber jweiten ©eftion

überlaffen, immerbin fónne bie erße ©eftion nidjt
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Die militärischen Fragen vor der letzten

Bundesversammlung.

Der erste Gegenstand war der Bericht über die

Grenzbesetzung, über welchen der Nationalrath die

Initiative hatte und wo die Angelegenheit auch am

weitläufigsten behandelt wurde. .Die Kommission
bestand aus den HH. Escher, Anderwerth, Künzlt,
Schmid (Bern) und Weck. Zm Nomen der

Kommission bemerkt deren Präsident zur Einleitung: Die
Aufgabe der Kommission habe sich insofern erweitert,
als letztere zunächst berufen gewesen sei, den Bericht
des Bundesrathes vom 27. Junt 1872 zu prüfen,
während sodann der BundeSrath auch die
Rechnung über die Grenzbesetzung nebst
Bericht einbegleitet habe, welche beiden letztern

Gegenstände auch in den Bereich der Aufgabt gefallen

wären, die der Kommission gestallt worden sei.

Zur Lösung dieser Aufgabe habe die Kommission
sich in zwei Sektionen getheilt. Die eine Sektton

habe den Bericht und die Rechnung über die

Truppenaufgebote ihrer Prüfung unterworfen, während

von der zweiten Abtheilung der Bericht über
die Grenzbesetzung und über die Verrichtungen deS eidg.
Kriegskommissartates zum Gegenstand threr Verhandlung

gemacht worden sei. — Nach dieser Abgrenzung
zerfalle auch die Berichterstattung in zwei Abtheilungen.

In Beziehung auf die erste Aufgabe, welche
der Kommission geworden, so dürfe die Anerkennung
ausgesprochen werden, daß die Rechnungen klar und

genau gestellt und gehörig belegt worden seien, was
hauptsächlich den Bemühungen des Hrn. Stabsmajor
cle Oremus als ein Verdienst beigemessen werden

dürfe. Die Kommission habe sich fernerhin überzeugt,
daß etne eingehende und fruchtbringe nde
Revision stattgefunden habe, welche der Eidgenossenschaft

an Rückvergütungen dte Summe von Franken

70.792. 45 eingebracht. — Ste anerkenne fer¬

ner, daß die Stellung der Rechnung viel rascher

erfolgt sei, als eS bet frühern ähnlichen Anlässen der

Fall gewesen. So habe die Rechnung über den

Sonderbundsfeldzug 25 Monate und die Liquidation
der Rechnungen über die Truppenaufgebote von

1856/57 etwas mehr als zwei Jahre in Anspruch

genommen, während die vorliegende Rechnung tn 13

Monaten zum Abschluß gekommen. Dte Kommission

ermangle daher nicht, den dabei betheiltgt gewesenen

Beamten ihre Anerkennung zu zollen. — Als
Ergebniß dieser Rechnung stelle stch heraus, daß die

Gesammtkosten Fr. 8,262,790. 74 Cts. betragen,
wobei als Kuriosum sich herausstelle, daß dieselben

fast genau mit den Kosten deö Sonderbundskrieges
übereinstimmen. Diese Kosten hätten sich nun in
folgender Weise ergeben: Daß nach Abzug einer

Reihe von Verträgen, welche nicht ganz genau eine

Folge der Truppenaufstellung gewesen, eine Gesammtzahl

von Mannschaftsdiensttagen im Betrag von
2,361,889 sich herausgestellt, und daß der einzelne

Mann einschließlich der Offiziere täglich Fr. 3. 25

gekostet habe. Dabei werde immerhin bemerkt, daß

die Kosten, welche mehr einen finanziellen Charakter
haben, nicht eingerechnet und daß die Auslagen,
welche nicht zur eigentlichen Grenzbesetzung gehörten,
in Abzug gebracht seien, fo insbesondere die

Maßnahmen gegen die Rinderpest, die Anschaffung von

Sanitätsmatertal, die Mission schweiz. Aerzte u. s. w.
mit Fr. 102,916. 61 Cts., sowie die Vergütung der

kantonalen Sammlungs- und Entlassungêtage mit
Fr. 480,044. 35, fo daß, nach Abzug dieser mehr
accessorischen Auslagen im Betrag von Fr. 582,860
96 Cts., dte Nettoausgaben im Ganzen noch betragen

Fr. 7.679,829.73 Cts., was obigen Fr.3.25 perMann
und Tag gleich komme.

Zn Beziehung auf das Materielle der Rechnungen

werde der nähere Nachweis der zweiten Sektion

überlassen, immerhin könne die erste Sektion nicht
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